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erwärmte Luft an der Glasflächc emporficigt und in weitem Bogen, d. h. fo in die Räume tritt, dafs die

in der Nähe der Fenfter Arbeitenden durch die Ausftrömung nicht gefiört, Fenfterfchweii's und Eis-

bildung vermieden und Doppelfenfter völlig überflüffig werden. Mit einer gewiilen Vorfieht mußten die

Spiegelfcheiben in die Fenl‘ter eingefetzt werden, um fie vor dem Zerfpringen zu fchützen. Der obere

Teil der Heizkörpernifche wird durch eine abnehmbare Schürze aus Eifenblech gedeckt, fo dafs die zu

Fig. 250.

  

 
 

  

 

 
  

Filiale der Deutfchen Bank zu Hamburg.

Arch.: [[aller.

erwärmcnde Luft von unten zutritt und der Arbeitende gegen unmittelbare Ausflrahlung gcfchützt bleibt.

Behufs Erwärmung der Publikumräume liegen die Heizrohre in der Regel unterhalb der Zahltifche in

den Fufsleiflen, nie in den Fußböden. Letztere find in den Publikum-, den 'Vel‘cibül- und Abnrträumen

aus Mettlacher Platten oder Marmor, in den Bureauräumen [lets aus Cementeftrieh mit Linoleumbelag.

Alle Räume find mit maffiven Decken (Alom'er—Kappen) verfehen, die von unten meifi frei fichtbar


